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Erster Mühlentag in der
Oberen Mühle Wertach
lnformativer und kulinorischer Genuss

om 10. Juni von I I bis 18 Uhr

Seit 25 lohren veronstoltet die Deutsche Gesellschoft für
Mühlenkunde und Mühlenerholtung stets om
Pfingstmontog den Deutschen Mühlentog. Nohezu 1.000
Mühlen nehmen londouf londab teil. Bei schönemWetter
in diesern Jahr zum ersten Mol ouch die Obere Mühle
Wertoch: om 10. luni 2019 von elf bis l8 Uhr.

Alle lnteressierten sind herzlich eingeladen, sich das rund
siebeneinhalb Meter große Mühlrad anzuschauen.Wer
will, kann bei einer von drei Führungen (12, 14, l6 Uhr)
praxisnah erfahren, wie das Müllern früher funktioniert
hat und wie wichtig dieser Beruf einst gewesen ist. Die
Obere MühleWertach ist eine ehemalige Getreidemühle
und hat eine über 500-jährige Geschichte.Alle
Führungsteilnehmer dürfen zudem selbst mit einer
Miniatur- und einer Modellmühle aus Getreide Mehl
machen. Für einen kleinen kulinarischen Genuss ist
gesorgt. ,,Am 3l.August 20 l8 haben meine Frau und ich
gemeinsam mit vielen Wertachern das Mühlrad einge-
weiht", so Dr. Holger Ahlborn, Eigentümer der Oberen
Mühle. ,,Auch wenn wir heute Strom und kein Getreide
mehr herstellen, freuen wir uns sehr, dass wir, wie viele
andere Müller in Deutschland, Menschen die
Bedeutsamkeit des in Vergessenheit geratenen Handwerl<s
bewusst machen können. Und wollen damit für genussvol-
le und informative Stunden sorgen."

Obere Mühle soll Freude bereiten
Die erste urkundliche Erwähnung der Oberen Mühle
Wertach erfolgte 1536. Von 1600 bis I778 betrieb die
Familie Hindelang hier eine Getreide- und Sägemühle.

Gefolgt von der Familie Kimmerle, die 200 Jahre lang als
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Die Obere Mühle in Wertoch (gr. Bild) und ihre Betreiber,
dos Ehepaor Ahlborn (kl. Bild); Fotos: Tourist lnfo Wertach

Müller tätig waren. 1995 verkaufte Josef Kimmerle die
Obere Mühle an dieWertacher Landwirte Margot und

Josef Gebhart. Seit Januar 20 I4 ,,müllern" hier Uschi und
HolgerAhlborn, die mit der Oberen Mühle einen Platz
gefunden haben, an dem es ihnen einfach nur gut geht.
Daher kümmerten sie sich nach dem Grundstückskauf um
die Abstimmung mit den Behörden und die Anfertigung
der Gutachten zurWiedererlangung derWasserrechte.
Gemeinsam mit dem Mühlradexperten Martin lmpler aus
dem oberbayerischen Bad Feilnbach und dem auf
Kleinwasserkraftan lagen spezialisierten Ingenieurbüro
Wolfgang Gross aus dem hessischen Reinheim erarbeite-
ten sie Pläne für Mühlrad und TirolerWehr. Um die
Wassermenge und die Höhenmeter der historischen
Mühlenanlage zu gewährleisten, erfolgte zudem der Kauf
eines kleinen Grundstücks direkt an der Starzlach. Genau
dort, wo die Oberen Müller vor I l4 Jahren das letzte
Wasserentnahmewerk errichteten, starteten im Juni 20 l7
die Bauarbeiten für das neueTirolerWehr. Das Mühlrad
wurde am 3 I .August 20 l8 eingeweiht.Vor drei Jahren
starteten die Ahlborns mit einer kleiner lml<erei, seit die-
sem Jahr betreibt die Obere MühleWertach zudem eine
Bio-Gemüselandwirtschaft und bietet 25 Bioland-
Gemüsekisten-Abos an.

Weitere lnformotionen über die Obere MühleWertoch
(Longgosse I 6) und ihre Geschichte unter
www. ob e r e-m u eh I e-w e rto ch. d e.


